
Freie Wählergemeinschaft Seth

www.FWS-SETH.de

Ausgabe Oktober 2008

Herausgeber: Freie Wählergemeinschaft Seth
Auflage:   820
Redaktionsteam: A. Nolte, R. Stoffers, J. Schweim, A. Andreä-Schweim, B. Boyens, C. Quandt, Th. Quandt
Druck und Layout: Thorsten Quandt, Hauptstraße 66e, 23845 Seth, Tel. 980155, Mail: Quandt@fws-seth.de

Seite 1Seite 4

Die große Stärke der Narren ist 
es, daß sie keine Angst haben, 

Dummheiten zu sagen. 

Jean Cocteau, 05.07.1889 - 11.10.1963 frz. Dichter, 
Filmregisseur, Choreograph und Maler

Liebe Sether,
wir bedanken uns sehr herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Hier un-
ser erster Flyer nach der Kommunal-
wahl 2008 mit den neuesten News aus 
Seth: 
Alle FWS Fraktionsmitglieder haben 
bereits an einer Schulung für Gemein-
devertreter teilgenommen, so dass ein 
erfolgreicher Start gegeben ist. Wir ha-
ben Sönke Köneking unterstützt, weil 
wir der Meinung waren, so einen Neu-
anfang in Seth realisieren zu können. 
Die FWS wünscht Lothar Dehnert alles 
Gute für die Zeit nach der Kommunal-
politik, denn wie sagt man so schön:

„Mal verliert man und mal gewinnen 
die Anderen.“

Die neue FWS Fraktion:

Jan Schweim, Rolf Stoffers, Arno Nolte, 

Thorsten Quandt  und Björge Boyens.
Nicht auf dem Bild die wählbaren Bür-
ger der FWS: Arne Finnern, Manfred 
Studt und Klaus Höckendorff

In eigener Sache!
Ich hatte gehofft, dass die 
Arbeit in der neuen Ge-
meindevertretung sach-
lich sein würde. 
Plötzlich tritt Reiner Pump 
zurück, weil er angeblich 
mit meinen Vorstellungen 
zur Aufgabenverteilung des Bürger-
meister und seiner Stellvertreter nicht 
einverstanden ist. Ist es falsch, die 
Aufgaben abzustimmen und eine Ver-
tretungsplanung anzustreben?! Oder 
war es vielmehr meine klare Absa-
ge in Richtung Kulturhalle?! Vielleicht 
ja auch mein Vorschlag für eine Se-
ther Ideenwerkstatt mit einer externen 
Moderatorin. Zuviel Neues?! 
Der Bürgermeister ist kein Alleinunter-
halter, er handelt im Rahmen der Be-
schlüsse der GV und der gesetzlichen 
Vorgaben zum Wohle der Gemeinde. 
Ich erkenne in unseren bisher gestell-
ten Anträgen nichts Böses. Der SPD 
und ihrem parteilosen Fraktionsmit-
glied wünsche ich, dass sie die näch-
sten Wochen und Monate dazu nutzen 
die Niederlagen zu verarbeiten und die 
Gründe dafür zu analysieren.

Euer Arno Nolte

Aktivitäten & Termine 2008
01.11.2008 Malt Whisky Tasting
05.12.2008 Lebkuchenhausbasteln
13.12.2008 Plausch und Punsch
12.02.2009 Jahreshauptversammlung
19.06.2009 20 Jahre FWS

Lebkuchenhausbasteln
Anmeldungen zum Lebkuchenhausbasteln 
werden ab sofort entgegen genommen. Es 
können Kinder im Alter von 5-10 Jahren 
teilnehmen. Die Umlage beträgt wie immer 

5€ und ist bei Anmeldung zu entrichten. Lei-
der können wir auch in diesem Jahr nur 35 
Kindern annehmen, die Kapazität des Ge-
meinderaum lässt einfach nicht mehr zu. 
Anmeldung ab sofort bei Corinna Quandt 
Tel.: 980155

Seth hat einen neuen Pastor
Pastor Schott wurde am Sonntag, den 
14.9., feierlich in die Gemeinde Seth 
eingeführt. Zahlreiche Würdenträger 

und Gäste waren anwesend und gra-
tulierten Pastor Schott zu seinem neu-
en Amt. Arno Nolte war in der Funktion 

als Bürgermeister von Seth dabei und 
überreichte Pastor Schott im Namen 
der Gemeinde einen Willkommensblu-
menstrauß. Auch im Namen der FWS 
begrüßte er Pastor Schott mit einer Fla-
sche australischen Rotwein. 

FWS gratuliert dem Ortsverband 
SoVD
Die FWS gratuliert dem SoVD Ortsver-
band Seth zum 60 jährigen Bestehen. 
Der 2. Vorsitzende der FWS und stell-
vertretende Bürgermeister Arno Nolte 
nutzte die Gelegenheit, dem Ortsver-
bandsvorsitzenden Hendrik Beukers im 
Namen der FWS ein Präsent zu über-
reichen. Die Arbeit und Leistung des 
SoVD kann nicht genug gewürdigt wer-
den. Wir wünschen dem SoVD auch in 
Zukunft alles Gute und freuen uns auf 
das nächste Event.

A n m e l d u n g
Wir möchten unser Kind _____________________________
zum Knusperhausbasteln am 5.12.08 anmelden.

Name:___________________ Tel.:____________________
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Einstiegseminar Kommunalpolitik
Die FWS Fraktion hat am ersten Einsteiger-
seminar für die Arbeit in der GV teilgenom-
men. Die 
Materie war 
so reichhal-
tig, dass wir 
noch einen 
w e i t e r e n 
Termin be-
nötigen um 
alle Punkte 
und Fragen 
zu klären. Des weiteren haben wir angeregt, 
ein Seminar für Bauplanung und Finanzhaus-
halt seitens des Amtes Itzstedt anzubieten. 
Damit sollten wir den Grundstein für eine er-
folgreiche Arbeit in den kommenden 5 Jahre 
gelegt haben.

FWS Familientag
Der FWS Familientag wird immer beliebter, 
dieses Jahr haben sich 16 Familien daran 
beteiligt. Das Bosselturnier konnte die blaue 
Mannschaft für sich entscheiden, dem klaren 
Sieg ging ein überlegendes Spiel voraus. Der 
Wettergott hatte nur bedingt ein Einsehen mit 
uns, am Ende des Spiels gab es einen kräfti-
gen Platzregen, der uns alle ordentlich durch-
nässte. Dafür war der restlich Abend trocken 
und das anschließende Spanferkelessen war 
lecker. Die Feier ging bis in die frühen Mor-
genstunden, schließlich sollte diese ja auch 
eine Belohnung für die harte Arbeit in diesem 
Jahr sein.

Kulturhalle für Seth
Die SPD hat einen Antrag an die GV gestellt, 
eine Kulturhalle in Seth zu errichten. Bei der 
Abstimmung stimmten SPD und CDU (eine 

NEIN Stimme) 
für die Halle. 
Die FWS Frak-
tion lehnte 
den Vorschlag 
geschlossen 
ab, da wir uns 

solche Luftschlösser in Seth nicht leisten kön-
nen. Da stellen wir uns ganz dumm und Fra-
gen was ist Kultur? Für die SPD ein Theatera-
bend und ein Neujahrskonzert... in 365 Tagen. 

Und dafür sollen wir einige hundertausen 
Euro ausgeben? Mit uns nicht. Wir brauchen 
das Geld für unsere Schulen, den Kindergar-
ten, Kanalkataster und eine DSL-Leitung. Als 
wir vor vier Jahren ein DSL-Angebot der Tele-
kom in Höhe von 90.000€ der GV vorlegten, 
um DSL nach Seth zu bringen war man sich 
schnell einig, dass Geld dafür nicht ausgeben 
zu wollen. Vor der Wahl haben CDU und SPD 
mit einer schnellen Internetanbindung ge-
worben. Wo bleibt sie? Reiner Pump von der 
SPD sagte sogar öffentlich auf der letzten GV 
Sitzung „Was geht mich mein gerede von vor 
der Wahl an“. Selbst der Bürgermeister sagte 
in der GV Sitzung vom 8.9.2008: „Eine solche 
Halle können wir uns nicht leisten“, nachzul-
esen in dem Protokoll der Sitzung. Dennoch 
stimmte er dem MKVZ Antrag der SPD auf 
der Sitzung vom 13.10.08 zu! Wir hoffen, der 
Bürgermeister hat sich gründlich informiert.
Fazit: Mit der FWS wird es keine Halle geben 
in Seth. 
Ein paar Fakten zur Halle
Der erste Bauabschnitt ist mit 235.000€ ver-
anschlagt, enthalten sind:

Anbau eines Stuhl- und Bühnenlager-
raumes
Anschaffung von 360 neuen Stühlen
Anschaffung einer neuen Bühnentechnik 
(Licht und Ton)

Im zweiten Bauabschnitt mit veranschlag-
ten 258.000€

Bau eines Foyer
Sanierung des Sanitärtraktes

Wir sind dagegen weil:
die Sportler aus der Halle verdrängt wer-
den
das Konzept weder von der Schule noch 
vom Schulverband unterstützt wird
das Geld nicht da ist
die Förderquote max. 55% der Nettoin-
vestitionssumme für den ersten Bau-
abschnitt beträgt

Wir sagen an dieser Stelle ganz klar, die 
von Alsterland geforderten Unterlagen 
für eine Förderung wurden bis Dato nicht 
erbracht, Stühle und Bühnentechnik sind 
nicht förderungswürdig. Mit dem zur Zeit 
dargestellten Konzept wird es seitens Al-
sterland keine Förderung geben.
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Die FWS hat in den vergangenen Jahren wie-
derholt die verkrusteten Strukturen und die 
mangelnde Öffentlichkeitsarbeit der Gemein-
de kritisiert. Aus diesem Grund haben wir ver-
sucht, die Gemeindevertreter von folgenden 
Vorschlägen (Anträgen) zu überzeugen.

Eine längerfristige, verlässliche und ab-
gestimmte Terminplanung für die Sit-
zungen der Gemeindevertretung und der 
Ausschüsse. Dieses wurde mit den Stim-
men der CDU und SPD abgelehnt.
Festschreiben der administrativen Auf-
gaben des Bürgermeisters und seiner 
Stellvertreter. Auch dieses wurde mit den 
Stimmen von CDU und SPD abgelehnt.
Einsetzen einer Arbeitsgruppe, die die Öf-
fentlichkeitsarbeit der Gemeinde verbes-
sern soll. Für die FWS wird hier Thorsten 
Quandt mitarbeiten. Dieser Antrag wurde 
einstimmig angenommen.

Vor der Wahl hatten wir uns bereits für das 
Wiedereinschalten der Straßenbeleuchtung 
eingesetzt. Unser Antrag dazu sah wie folgt 
aus:

Sofortiges Einschalten der Beleuchtung 
zwischen 1.00-5.00 Uhr. Dieses wurde 
von SPD und CDU abgelehnt und in den 
Finanzausschuss verwiesen. Was das 
Thema da soll, ist uns nicht klar, denn es 
war am Abend der Sitzung bekannt, dass 
das Ausschalten 2.600€ eingespart hat.
Die jetzige Praxis und Technik zur Schal-
tung der Straßenbeleuchtung soll über-
prüft und verbessert werden. Dieses 
wurde einstimmig an den Bau- und Um-
weltausschuss verwiesen.
Die Bereiche Energiesparen und alterna-
tive Energien sollen im Bau- und Umwelt-
ausschuss bearbeitet werden. Dieses 
wurde einstimmig beschlossen.

Die Gemeindevertretung hat der befristeten 
Einstellung eines zweiten Gemeindearbeiters 
zugestimmt. Wir haben unsere Zustimmung 
von der Erstellung eines Aufgabenplanes 
und einer Stellenbeschreibung abhängig ge-
macht, die im Bau- und Umweltausschuss 
erarbeitet wird.
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Wir haben einen Vorschlag zur langfristigen 
Finanzplanung erarbeitet, der auf der näch-
sten/ersten Finanzausschusssitzung bespro-
chen werden soll. Dazu in der nächsten Aus-
gabe mehr. 
Dem Antrag der SPD auf Förderung eines 
Multifunktionellen Kultur- und Veranstal-
tungszentrums in Seth wurde von SPD und 
CDU (bei einer NEIN Stimme) zugestimmt, 
die FWS hat einstimmig dagegen gestimmt.
--------------------------------------------------------
Nicht immer ganz ernst gemeint, aber den-
noch erwähnenswert!
Ein paar Vorschläge der FWS zum geplanten 
Multifunktionellen Kultur- und Veranstaltungs-
zentrums in Seth (MKVZ).

Anbindung an die AKN als Zubringer für 
die Gäste
Zubringer zum Airport Hartenholm, um 
die VIP Gäste gebührend zu empfangen
Zusammenarbeit mit der Stage-Holding 
Musical Hamburg, um die top aktuellsten 
Stücke nach Seth zu holen
Joint Venture mit dem CCH für Tagungen 
und Konzerte
Aufbau einer eigenen Casting-Show 
(SSDS)

Wir bitten dafür:
die Sportler um Verständnis, dass die 
Halle für den Sportbetrieb gekürzt wird
die Schulkinder um Verständnis, dass der 
Sportuntericht einmal mehr ausfällt
die Sether um Verständnis, dass unser 
Licht aus bleibt
den Schulverband um Zustimmung, dass 
wir die Schule anders verplanen
die Sether DSL-Willigen, dass Blasmusik 
und Tanzen live schöner ist und DSL war-
ten kann
die Straßennutzer um Verständnis, dass 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
noch ein paar Jahrzehnte warten müs-
sen

Eine solche MKVZ braucht ja auch einen 
Namen? Fällt Ihnen da schon einer ein? 
Teilen Sie uns Ihren Vorschlag mit.
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Neues aus der Gemeindevertretung
Seth


